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ich hieß die Dichtlaust
ten und reder die Mutt

Gerolde spristische Hus. 4 Stt bechheder Leher.

Miliesta

Wanderer! Hast du Schuberts Lieder gehört? Unter

Diesem Steine liegt er. Hier liegt, das sie fang

In in Staimbuch21. nur
Gesehen wohl, gesprochen kaum zuvor

Kenn ich dich doch, will deinen Werth beschworen
langweilig ist der Weg von Mund zu OhrwennO
doch was ein Auge spricht kann doch ein Auge hören,

der Bisten stand er nahe als er starb, und doch war
er Raum noch auf den Hälfte seiner Bahn.

Die Tonkunst begrub hier einen reichen besitz,Dies
aber mich schönere Hoffnungen.

Dicht Lust klage sieb

Er gab der Poesie Done und Sprache der Musik. Nicht frau
und nicht Magd, als Schwestern unareiten sich die beiden
über Schubortes Haupt, Hant.

gebrommen. erstes
Charlotte von J. Mutter von fünf Kindern, deren altestesletzte
ihn im Tode voranglung, das jangste hier mit ihr in Einem

Grabe liegt rucht.

Verste.

Der du ihm folgst im Amt, nicht folge seinem Thun
Willst du im Leben sanft im Tod bei frommen rehn.brumme Dich
derselbe Weg weg führt, stets zum selben ziele.

Das Pflaster hier ist, breit, es ist noch kaum für viele
hat
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An ihr Sohn. cat je sens mille fors plus Damitie que
J' ai pour vous, que vons ul sonteg celle que vous

holz pour moi. Vert Cordie, et je ne men plains

pat.

Vai mal a la poitrine de ma fille

Kolumbus hielt, selbst noch nach so der Zurückkunft von seiner

ersten Reise, das neu entdeckte Land für das östlichste - Erdeglaubt
von Ostindien. In jeder größern gesel dächte er Japan zu er

blicken und das gehoffte Festland, konnte mir Chna (das Land
des Gran lan) seyn.

In einen seiner Briefe erzählt er von den Bewohnern der

Insel Juana (Laba) daß sie mit einem Schweife auf die
Welt kommen.

Er glaubt 3 Syrenen im Meern gesehen zu haben. Die

ihm nur nicht so schön schienen, als sie gewöhnlich geschildertwerden.

Nach Amariba setzt er die Lage des ardischen Faradieses
Sie Selbstgefühl steigent sich bis zu Visionen

Zum geburtstage eines Rechtsfreunds

Billig mag der Mensch erheben
Seines Dasages ersten Tag

dann wie schön ist dieses Leben
Und den Tag, der es gegeben

Feiert Inder wie er mag.

Aber wenn vomStaubgeschlichte

Höher ein Erkorner schritt
Lebend nur, daß er verfechte

freude Noth und fremde Rechte

feret ihn die Menschheit mit.
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te genie, cest la patiente

Buschon.
.

Naturszene

Das Wasser rimt vom Felsgestein
Gräbt selber sich die dicht Furcht tief die mösige Bank
die Gräser, hellgrün, schmal und klein

1
Sie stehen umher und fangens ein
Sind satt und danken nicht. Gesättigt ohne Dank
Und an die blumen untern Grun,

Wie bürgerstöchter stolz

In blau und roth und goldner Tracht

hat sich der Schmetterling gemacht.

der sungt und lüßt und schankelt sich
Und fliegt zu letzt davon

So achtlos, daß am nächsten Tag

Er kaum noch mehr erkennen mach

wo er genossen schon
die

Und dreber rauscht der Baum, als ob

Nichts unter ihm geschäh!Nach rükwärtt sichen
Noch höher weiter strebt der Fels emporstarr
Schaut gridaus in die Höh!

die Wolken aber allzuhöchst

Ziehe hin mit Stures gewalt
Sie weiden nicht, sie sammen nicht

Rasch wechselnd die Gestalt.
All voll Eigensucht

Und durch das selbstische Getrieb,

Geh ich mit Einstrer brinst
Lieb und Freuner 5 Trau und lieb

Vordern genoß graum
Halb wir im Schlaf bewußt,
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